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Die tschetschenische Tragödie

Die Geiselnahme 1n dem Moskauer Musıical- Her Angelegenheıten) liquidierte 193/ endgültig
Theater VO 73 bıs Oktober 27002 und der dle „Unzuverlässigen”.
verheerende Bombenanschlag auf den tsche- 1944 wurdenI1angeblicher Kollaboration

mi1t Deutschland 500000 Ischetschenen undtschenischen Regierungssitz ın Grosny
D Dezember 2002 haben den TIschetschenienkrieg 91 01010 Inguscheten nach Miıttelasıen deportiert.
auf Weise wıeder 1Ns Bewulfitsein der Wahrscheinlich 1st be1 der Deportation eın Fünftel
Weltöftentlichkeit gebracht. Eın Blick iın die (3@e. davon U1l Leben gekommen. Am Februar

1944 wurden 7zwischen 600 un! 700 Bewohner derschichte hılft be1 der Beantwortung der rage
nach den Ursachen des Konflikts. Siedlung Chaibach 1n einer Scheune verbrannt.

e1it dem Ende des 18. Jahrhunderts oriff die Heute oilt dıe Sıedlung als natıonale Gedenkstätte.
russıische Eroberungs- un: Kolonisationspolitik Der teıls autobiographische Roman VO  Z Anatolı
auch nach dem Nordkaukasus. Hıer S1e Pristawkin „Über Nacht eine goldene Wolke“
Ischetschenen, Awaren, Dagıstaner, Inguscheten eutsc. o1bt eınen Einblick 1n das Schicksal
USW. VO  — den christlichen Staaten Georgien un: der Ischetschenen. Der Haf auf Moskau blieb
Armenien. Von 1829 bıs 1861 tobte eın VO beiden uch ach Stalıns Tod, als 1956 die Verschleppten
Seiten STAaUSalıl geführter Krıeg. Die Kaukasıer iın ıhre Heı1ımat zurückkehren durften, sıch 1N-
kämpften Imam Schamiıl die Agegres- 7zwischen Russen nıedergelassen hatten.
>  Il, die mıt überlegener Heeresmacht 1n ıhr 1989 lebten ın der Autonomen Republık 1327

Millionen Menschen, darunter 734500 Ischet-Land eingedrungen Es al ach der
Scharıa ein „heiliger Verteidigungskrieg“ schenen, 293 A Kussen und 163 6/2 Inguscheten.
dıe „Moskowiter“ und „Giauren“ (Ungläubigen). 1992 spaltete sıch 1m Westen das Gebiet der
ach der Gefangennahme Schamiuls 1859) legten Inguscheten ab Wieviele Menschen heute 1n

TIschetschenien leben, wıieviele 1ın den KriegenS1C wenıge Jahre daraut die Waften nıeder. Mehr
als eıne Miıllion Kaukasıer 1n die Türkeı C gekommen sınd, wıevıiele 1n Nachbarländer gC-
Jüchtet uch als Untertanen des Zaren Üınderte flüchtet sind, 1st nıcht teststellbar.
sıch die Lebensweise der Nordkaukasıer wen1g; Im Herbst 1989 bıldete sıch eine Versammlung
S1e hielten Islam test, den S1E 1m 16. Jahrhun- der kaukasıschen Bergvölker, 1991 eine Konfö-
dert ANSCHOTMIN hatten. Kası-Mohama, eıner deratıon der Bergvölker, die allerdings eiınen PIO-
der Söhne Schamails, kämpfte 1mM russisch-türki- russıschen und einen protschetschenischen Flügel
schen Krıeg 877/78 auf türkischer Seıite. Eın hatte. Der „Allnationale Kongrefßs“ VO Jahr 1990
Enkel Sa1ds soll 1mM 7 weıten Weltkrieg 1n Berlin bestand L1UT Aaus Ischetschenen; seıiner Spiıtze
Mitbegründer der „Volksparteı der Bergbewohner“ stand der bısherige General Dschochar Dudajew.
1M Kampf Moskau SCWESCIL se1n. Die Wahlen 1mM Oktober 1991 1n der Autonomen

Republık, die den Wıillen Moskaus abgehal-Die Autonomiebestrebungen der nordkauka-
siıschen Völker ach dem Ersten Weltkrieg WUT- Len wurden, brachten Dudajew 85 Prozent der
den VO  - der Sowjetmacht unterdrückt. Moskau Stimmen. Am November 1991 also och also
schnıtt die renzen eıner Autonomen Republik VOT dem Zertall der SowjJetunion erklärte sıch
der Inguscheten und Ischetschenen zurecht. Dıi1e TIschetschenien für unabhängıig. Moskau VCI1I-

Ischetschenen, die VO Moskau immer als Räuber hängte den Ausnahmezustanı über Ischet-
und Rebellen angesehen wurden, erhoben sıch schenien-Inguschetien. Auf rund der Vertas-
1929 die Zwangskollektivierung. Die Ver- SUNg konnten nde 1991 die Unionsrepubliken
folgung des Islam INAaS dabei auch eine Rolle 5C- AaUusSs der SowjJetunion ausscheiden, jedoch nıcht die

„Autonomen“ Gebietespielt en Das NKWD (Volkskommiuissarıat 1N-
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Dudajew Wurde eiıner Art Nationalheld 1M Kämpfter hatten das Dorf verlassen, russıische
Kampf SC den „russischen Imperialısmus“ Iruppen richteten eın Massaker der Zivilbe-
Die Politik Moskaus und dıe Unfähigkeit Duda- völkerung Am April 1995 meldete die Re-
JeWs ührten ARR wirtschaftlichen Nıedergang o]erung, der letzte Rebellenstützpunkt se1 erobert.
Ischetscheniens und eiıner tortschreitenden Dıi1e Kämpfe gingen jedoch weıter; zeıtweılse
Kriminalisierung. S50 entstand auch die tsche- gelang den tschetschenischen Kämpftern auch,
tschenische Maftıa, die VO:  - Borıs Jelzın benutzt wıeder 1n Grosny einzudrıingen. Inzwischen C1I-

wurde, Dudajew diıttamieren Anfang 1997 hıelt der blutige Konftlikt eine ( S Dımensıion.
versuchte elzin, Ischetschenıien hne Blutver- Dabe1 galt dıe Devıse: „Besetzt ıhr Land
x1efßsen ın der Russischen Föderatıon halten, un: macht die Bevölkerung Geiseln, werden

WIr das ebenso auf Gebiet machen!“ Imdoch 1m September 1997 torderte der tsche-
tschenische Außenminister dıe völlıge Unabhän- Junı 1995 übertfiel Schamıil Bassajew dıe südrussı-
oıgkeıt. Im November kam eiınem Abkom- sche Stadt Budjonnowsk und nahm die Bewohner
INeN ber die Entflechtung der russıschen und des Krankenhauses als Geıiseln. Be1 der Betrei-
tschetschenıschen Iruppen. Dudajew erhielt ungsaktıon kamen 123 Personen U11l: Leben, die
HS: anderem Waften und technısches Material; meılsten davon Zivyıilisten. Im Januar 1996 besetz-
spater tellte sıch allerdings heraus, dafß aus diesem ten tschetschenische Kämpfter die dagestanısche
Kontingent bereıits vorher / Prozent durch russ1- Stadt Kısljar und das dortige Krankenhaus. Ahn-
sche Armeeangehörige verkauft worden Wl Im liche Üperationen tolgten; die letzte WTr dıe (Zei-
Junı 1994 wurde aut ınguschetischem Gebiet eın selnahme 1mM Moskauer Musıcal-Theater.

Dudajew gerichtetes Schattenkabinett der 1995 begannen russisch-tschetschenische Ver-
„Regierung der natiıonalen Wiıedergeburt“ handlungen; Abkommen wurden abgeschlossen,
Salambak Chadjijew geschaffen. Am dSeptem- aber nıcht eingehalten. Moskau ersetzte Chadjı-
ber 1994 verhängte Dudajew den Kriegszustand. Jew durch oku 5aWga)eW, auftf den aber bald eın
Es kam FAER erstien Ischetschenienkrieg. Attentat veruübt wurde Dudajew, der mıt den

Am 11. Dezember 1994 marschierten russ1- Feldkommandanten Kontlikte hatte, wurde
sche Iruppen ın Ischetschenien e1n. Von russ1- Aprıl 1996 be1 eınem russıschen Raketenan-
scher Seıite AUS gesehen WT CS eın Krıeg für die orıft getotet. eın Nachfolger wurde Vızepräsı-
„Integrıität Rufslands“ und „Kriminelle“ ent Selımchan Jandarbijew, der ankündigte,
Der geplante „Blıtzkrieg“ miıßlang. Der Wıder- werde den Kampf „bıs Z etzten Mann“ tort-
stand Wl erbittert angesichts der Zerstörung VO SEL ZEN: Verhandlungen scheıiterten anderem,
Dörtern und Städten. Russische Medien kritisier- weıl Jelzın die russıschen Grofßsmachtansprüche

beibehielt. Massenweıse flüchteten BewohnerLcNhH, 7zumal S1E ständıg ın iıhrer Arbeit behindert
wurden, das russısche Vorgehen. In den „Moskow- TIschetscheniens ach Inguschetien und Dagestan.
skıe nowostı“ (Nr. 1/95 wurde dem Präsıdenten Am AD August 1996 unterzeichneten der

vorgeworten, die Vertassung VEeI- sısche General Alexander und der tsche-
tschenische Militärchef Aslan Maschadow 1n Cha-stoßen haben, dıe 11UTr 1M Fall eiıner Agegression

die Verhängung des Kriegszustandes erlaubte. Di1e sawJurt eın Abkommen ber die Beendigung der
Medien berichteten über Rechtsverletzungen, Kämpfe und den Abzug der russiıschen Iruppen.
Massaker, „Filtrationslager“ In diesen Lagern Nıcht entschieden wurde jedoch das Hauptpro-
trieh [11all tschetschenische Maänner A  0M blem, welchen Status TIschetschenien habe sollte.

Jjene „herauszufiltern“, die auf tschetscheni- Dıies sollte EXSsT. bıs ZU 5 Dezember 2001 5C-
scher Seıite gekämpftt hatten. Nach Berichten VO klärt werden. Dı1e prorussıische Regierung Ische-
entlassenen UÜberlebenden wurden die 1ın den PE tscheniens trat zurück. Im Januar 1997 wurde
SCIN Festgehaltenen unmenschlich behandelt. Maschadow Un Präsidenten gewählt.
uch WAar die Eınlieferung 1n die Lager zumelst Ischetschenıien bezeichnete sıch als unab-
eın willkürlicher Akt 7A08 Abschreckung. hängıige Republik Itschkerya, un:! dıie charıa

1995 kam r 1n dem tschetschenischen ort wurde eingeführt. Innenpolitische Machtkämpfte
Samaschkı einem Iutbad Ischetschenische brachen aUs, dıe Kommandeure besser „ War-
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lords“ beschuldigten Maschadow, eıne rußland- wurden aum veahndet. Eın Beıispıiel hiıerfür 1St
treundliche Politik P betreiben, und wurde der Fall des Obersten Jury Budanow. Er hatte
eın Attentat auf iıh veruübt. Die VIC } Rufsland Miärz 2000 eiıne 18jährige Ischetschenin HC-
zugesagten Hılfsgelder für einen Wiederautfbau waltigt un! ermordet. Der Proze(ß zıeht sıch bıs
‚versickerten 1n unbekannten Kanälen. Die WwIrt- heute hın, da versucht wırd, die Schuldunfähigkeit
schaftliche Sıtuation verschlechterte sıch ortlau- des Täters beweisen: Er habe S11 Atftekt“ gCc-

andelt.tend, die organısıerte Bandenkriminalıtät ahm
Geiselnahmen, Lösegelderpressungen, Terror- Über die Berichterstattung AUS Ischetschenien

aktionen 1mM In- und Ausland (eine Aufzählung 1n: wurde eine Zensur verhängt. TIrotzdem gelang
Nesawısıma)Ja yaSseta, Suddeutsche einıgen mutıgen Journalistinnen W1€e Lidia Gra-
Zeıitung,e Moskowskie nOowostI1 Nr. towa und Anna Politkowskaja ber den Krıeg und
3/01 lassen aran zweıteln, ob den Terrorıisten dıe Brutalıtät der Armee berichten. Im Aprıl
wirklıch ımmer die Unabhängigkeit Ische- 2001 protestierten etwa 150 Menschen auf dem
tscheniens oing. eIt 1999 mehren sıch Berichte ber Puschkinplatz 1n Moskau den Krıeg. West-
die Ausbreitung tundamentalistischer Muslime (ZU- lıche Proteste W1e€e eLWwW2 VO der Genter UN-Men-
meılst Wahhabiten genannt) in Ischetschenien und schenrechtskommission wurden offiziell als
Dagestan. Wahhabiten drangen 1999 nach Da- „Informationskrieg“ abgetan. Die „Gesellschaft
gestan VOIL, russische TIruppen wurden S1E für bedrohte Völker“ (Göttingen) xab 1mM Septem-
eingesetzt. Im Aprıil 1999 wurde der russische Ge- ber 20072 iıhrem Memorandum die Überschrift:
neral Gennadı) Schpigun Aaus Grosny entführt und „FEıne Generatıiıon wırd ausgelöscht. Völkermord
ermordet. Die Bombenanschläge auf Wohnhäuser iın Ischetschenien“.
In Moskau und Wolgodonsk schrieb INa  e tschet- Nıemand weıfß, W 4S der Wiederautbau des ZCeT1-

schenischen Rebellen Z hne CS beweılsen storten Landes kosten wiırd und woher das Geld
können. Weıtere Bombenanschläge tolgten. kommen oll Von Moskau ZUT Verfügung gestell-

Der Krıeg kehrte nach Ischetschenien zurück. LeSs Geld zeıgte kaum Wırkungen und wurde ZUu

Im September 1999 rückten russische Iruppen 1ın Teil wıeder unterschlagen. Man hofft aut interna-
Nordtschetschenien e1n, eiINe „Sıcherheıits- tionale Hılte
one  .. schaften. Selit Oktober begannen S1e da- Sucht INa  —$ AaUS dem Geschichtspuzzle die Ur-
mıt, ihre Kontrolle ber SalZ Ischetschenien AdUuSs- sachen für den blutigen Konflikt herauszufinden,
zudennen. Aus dem Kampf „Extremisten“ spielt die Reliıgion zweıtellos eıne Rolle uch
und „Bandıten“ wurde eın rutaler Vernichtungs- die Olvorkommen sınd eiIn Faktor. Im Zentrum
krieg, dem V(OI: allem die Zıyılbevölkerung stand jedoch immer das Streben ach Unabhän-

leıden hatte. Eın Netz VO Mılıtärposten wurde vıigkeıit VO Rufßland.
ber das Land SCZOSCHI. Wladimir Putın kündıgte Dıie russıschen Kolonien A 1m Unter-
d} da{fß Ischetschenien ın Zukunft VO  — Moskau schıed den Kolonialgebieten westlicher Staaten
AaUS regıiert und verwaltet würde Im September alle unmıttelbar territor1ial mıt Ruftland verbun-
2000 wurde der Mutfti Achmad Kadyrow VO Mos- den Die bereits erwähnte Angst VOT einem Zertall
kau als Verwaltungschef eingesetzt. Maschadow der Russischen Föderatıon xab ohl den Aus-
drohte dem Mulfti 99  OIl Moskaus Gnaden“ mMı1t schlag für dıe Moskauer Entscheidungen. Dabe!
der Todesstrafe, rel Attentate wurden auf ıhn spielten auch die Wwe1l „Neu-Ideologien“ der (3e0O=-
veruübt. Luftangriffe legten Stiädte und Dörter 1n polıtık und des Eurasısmus eıne Rolle Nach der
Schutt und Asche Beı „Saäuberungsaktionen“ Theorie der Geopolıitiker gehörte Ischetschenien
wurden alle testgenommen, die 111a als „ Jerrorı1- untrennbar Rufßland. Die Eurasısten sahen 1n
sten“ einstufte. Dazu kamen Plünderungen un Rufßland einen hıistorischen Sonderfall, da 65

Vergewaltigungen durch Soldaten und Offiziere. ropäische un asıatısche Territorien, Orthodoxie
Dıi1e Antwort der Ischetschenen War eın Partı- und Islam mıteinander vereınt.

sanenkrieg; besonders stolz S1€, WECI11) ıh- Mıtte Oktober, also och VOL der Geiselnahme
918  e gelang, eınen Hubschrauber abzuschiefßen. 1n Moskau, kam einem TIretfen VO Depu-
Verbrechen und Übergriffe VO  a russischer Seıte tlierten des tschetschenischen Parlaments und dem
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russıschen Beauftragten für die Menschenrechte der Süddeutschen Zeıtung den russiıschen Eınsatz
ın Ischetschenien, Abdul-Chakim Sultygob. Man 1n Ischetschenien als „Verbrechen 28001 eigenen
vereinbarte dıe Bıldung eıner gemeınsamen Volk“ Ischetschenische Flüchtlinge, die 1ın Au
Gruppe 7ABES Klärung anstehender Fragen, um SCIN iın Inguschetien leben, wollen nıcht 1Ns

chaotische Ischetschenien zurückkehren. Sıe ha-Beispiel die eınes Referendums ZUT Vertassung der
Republık. Es WT spat. 7Zum einen hatte dıe ben dıe kasachısche Regierung 108801 Aufnahme
tschetschenische Seıte ottensichtlich keine Kon- gebeten ach Kasachstan S1e Stalın
trolle mehr über die verschiedenen eigenen verschleppt worden. Polen beschwert sıch über
Kampfttruppen. Zum anderen hatte offensichtlich das Einsickern tschetschenischer Flüchtlinge ber
Putıns „Kampf>den Terrorismus“ seinem Weißrufßland.

In absehbarer Zeıt 1st nıcht mıiıt normalen Ver-Aufstieg Zu Präsiıdenten beigetragen.
Die bereıits erwähnte Journalistin Politkow- hältnissen iın Ischetschenien 74 rechnen. Die ruSs-

skaja hatte se1lt dem Sommer 1999 Ischetschenien sische B esatzungsarmee wiırd leiben, der Ha{ DC-
jeden Monat aufgesucht. Im Herbst 2002 erschıen SC S1e WIF! d weıterleben. Eın kaukasısches
1ın Moskau ıhr Buch „Der 7weıte tschetschenische Sprichwort lautet; „Wann wırd 1n den Bergen keıin
Krieg“ (eine deutsche Ausgabe 1St 1n Vorberei- Blut mehr tießen?“ Die Antwort: „Wenn Zucker-

rohr 1mM Schnee wächst.“ aul othtung). Am 19 November 2002 verurteilte S1E ın
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